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   Hofthor aus Münzenbergßss).

Von einem Haus in Rufienhof

bei Brakel 363).

Die wagrechte obere Begrenzung der Oeffnungen in Holz—Fachwerkwänden ift

[chen in Art. 15 5 (S. 166) befprochen worden. Es ift dem hier hinzuzufügen, dafs

fich die Ueberdeckung durch Anbringen von geeignet gefchnittenen oder krumm

gewachfenen Kopfbändern leicht bogenförmig geftalten läfft, wie dies zumeift bei

den Thüren älterer Fachwerkhauten, aber auch bei folchen von Maffivbauten (Fig. 885)

zu finden if’c. Die Kopfbänder geben zugleich eine gute Verfiärkung der Deck-

riegel.

Diei'e Anordnung kann auch mit Vortheil bei der Ueberdeckung weit ge-

fpannter Oeffnungen angewendet werden, wo die eben erwähnte Verftärkung un-

erläfslich wird (vergl. Fig. 886 u. 887 868).

Fig. 888. Fig. 889.
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